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Raurahütte-Sieminnonwiger Zeitung 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderjtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm=31, für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr- 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Fernſprecher Nr. 501 


Ar. 163 


Nera is. Von Bord der „Ille de France“ wurde am 
1 ntag der hiefigen Preſſe gemeldet, daß Amerika angeblich be: 
ſichtige, die deutſchen Reparatianszahlungen nach Ablauf des 
i erjahres auf 50 Millionen Dollar jährlich (rund 20 Mil: 
onen RM) herabzuſezen. Die Vereinigten Staaten ſeien jetzt 
trait der franzöſiſchen Sicherheitstheſe Rechnung zu 
gen 


Der Sonderberichterſtatter der „Information“, Fer⸗ 
nnd de Brinon, drahtet ſeinem Blatt von Bord der „Ille de 
Fance, einen bemerkenswerten Bericht über den mutmaßlichen 

nhalt der Washingtoner Beſprechungen. Brinon 
dlokdet. es ſei wenig wahrſcheinlich, daß Präfident Hoover eine 
| ufache Verlängerung des im Juli ablaufenden Feierjahres vor: 
1 agen werde. Gegen eine derartige Löſung mache ſich in gar⸗ 

mentariſchen Kreiſen eine ſtarle Oppoſition geltend. 

Ein Teil der amerikaniſchen Oeffentlich⸗ 

keit ſcheine jedenfalls einen weiteren 

Zahlungsaufſchub zugunſten Deutſch⸗ 

7 lands zu forbern. 
m. Schuldverpflichtungen der anderen Staaten gegenüber Ame⸗ 
ka ſollten jedoch nicht aufgehoben, fondern nach Maß⸗ 


gabe der Zahlungsfähigteit der Schuldner beſtimmt werden, 
wobei natürlich an Frankreich gedacht werde. Andere Gruppen, 
und zwar vornehmlich die gut unterrichteten Finanztreiſe, treten 
ihrerſeits für eine Aufrechterhaltung der Reparationszahlungen 
in verſtändigen Grenzen ein. 

Man könne daher damit rechnen, 

daß eine Herabſetzung der Tributleiſtun⸗ 

gen gebilligt werde, wobei man von einer 

Jahres zahlung von 50 Millionen Dollar 

(210 Millionen NM) ſpreche. 
Man habe ſogar ins Auge gefaßt, von Deutſchland gewiſſe Bürg⸗ 
ſchaften in Form von Sonderabgaben zu verlangen. 

Was die Wirtſchaftskriſe und die internatto⸗ 
nale Geldlage angehe, ſo habe man Grund zu der Annahme, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten über die gemein⸗ 
ſamen Maßnahmen der Emilfionsbanten hinaus bereit 
ſein würde, mit Frankreich zuſammen eine feierliche Er⸗ 
klärung über die Aufrechterhaltung der Goldwäh⸗ 
rung abzugeben. 


Genf hofft auf Japan 


Intipaunung im chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt — Vor Verhandlungen zwiſchen Tokio und Nanking? 


Ge uf. In der vertraulichen ng des Ra⸗ 
ua an der die Vertreter von Japan und China nicht teil⸗ 
N ömen, machte ſich, wie mitgeteilt wird, überein ſt i m⸗ 
end der Eindruck einer gewiſſen Entſpan nung 
fernen Oſten bemerkbar. Man begründet dieſe optimi⸗ 
chere Beurteilung der Lage mit gewiſſen Botſchafter⸗ 
herithten, wonach die Aufnahme direkter Vers 
aindlungen zwiſchen China nnd Japan 
puch. mehr ausgeſchloſſen erſcheine. Die ja⸗ 
der ache Regierung hat vorläufig ihre ſchrofſe Haltung in 
ia Rechtsfrage nicht wieder auſgenommen. In der Montag⸗ 
b ung hat Briand feinen Plan zur Regelung des Streitfalls 
N neuem vorgelegt. Die japaniſche Abordnung erklärt, 
ſie neue Anweiſungen ihrer Regierung abwarten müſſe 
der daher vorläufig nicht in der Lage ſei, ſachlich zu den 
eſchiedenen Plänen Stellung zu nehmen. 


Japan verweigert die Rüdberufung 
der Truppen 


Tokio. Das japauiſche Außenminiſterium gibt bekannt, 
die japaniſche Regierung beſchloſſen habe trotz aller 
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f eratungen in Genf die japaniſchen Truppen nicht aus der 


Mandſchurei abzuberufen. Das japaniſche Kriegsminiſte⸗ 
rium hat angeordnet, daß ſämtliche in China ſtehenden 
Truppen mit Winterbekleidung verſehen werden. 

Von maßgeblicher Seite wird im Zuſammenhang mit 
den Erörterungen im Völkerbundsrat erklärt, die japaniſche 
Vertretung in Genf werde vorläufig auf die Teilnahme an 
den Beratungen verzichten, wenn fte ſich überzeugen müſſe, 
daß der VPölkerbundrat die Stellungnahme der japaniſchen 
Regierung nicht anerkenne. 

* 


London. Meldungen aus Tokio zufolge fand am 
Montag eine Sitzung des japaniſchen Kabinetts ſtatt, in der 
beſchloſſen wurde, daß Japan unter keinen Umſtän⸗ 
den aus dem Völkerbund austreten werde. 
Jedoch kam das Kabinett zu der endgültigen Entſcheidung, 
daß der Vorſchlag des Völkerbundes, die japaniſchen Trup⸗ 
pen in der Mandſchurei innerhalb von drei Wochen aus 
ihren jetzigen Stellnngen zurückzuziehen, für Japan unan⸗ 
neh mbar ſei. Vielmehr ſprach ſich das Kabinett dafür aus, 


daß unmittelbare Verhandlungen zwiſchen Japau und China 
in Anweſenheii 


von neutralen Beobachtern ſtatttinden 


Kommuniſtenunruhen jetzt auch in der ruhigſten Haupiſtadk Europas 


PN 


Die Polizei von Kopenhagen treibt kom muniſtiſche Demonſtranten auseinander. 
in Kopenhagen, das bisher als eine der friedlichſten Hauptſtädte der Welt gelt, kam es infolge der durch die Wirtſchaft 


bingten. Nadikaliſterung der Maſſen zu ſchweren Ausſchrei lungen kommuniſtiſcher Demonftranten. Ein größeres Polizei⸗ 
aufgebot mußte eingreifen, um der Tumulte Herr zu werden. 


Fernſprecher Nr. 501 


| 49. Jahrgang 


Amerikas Friedensbotſchaft 


Herabſetzung der Tributſchulden — Die Miſſion Cavals in Washington 


r 


Amerikaniſcher Verkreier 

im Bölterbundraf 
Der Völterbundsrat hat gegen die Stimme des japaniſchen Tea 
legierten beſchloſſen, die Regierung der Vereinigten Staaten gu 
den Verhandlungen über den chineſiſch⸗japaniſchen Konflikt in 
der Mandſchurei einzuladen. Als Vertreter Amerikas wird der 
Beobachter beim Völkerbund, P. D. Gilbert, an den Beratungen 

teilnehmen. 


Die offizielle Einladung des Kanzlers 
an Muſſolini und Grandi 

Berlin. Amtlich wird mitgeteilt. „Reichskanzler Dr. 
Brüning hat heute durch den deutſchen Botſchafter Dr. v. Schu⸗ 
bert dem Chef der italieniſchen Regierung Lerrn Muſſolini und 
dem Miniſter des Auswärtigen Herrn Grandi die Einladung zu 
einem Beſuch in Berlin übermitteln laſſen. 

Der Chef der italieniſchen Regierung hat Herrn Reichs⸗ 
kanzler Dr. Brüning für die freundliche Einladung ſeinen herz⸗ 
lichen Dank ausgeſprochen und ihm mitgekeilt, daß er, in dem er 
ſich vorbehalte, ſeinen Beſuch zu einem anderen Zeitpunkt zu er⸗ 
widern, den Miniſter des Auswärtigen mit ſeiner Vertretung 
beauftrage. > 

Als Zeitpunkt jür den Beſuch des Miniſters Grandi in Ber⸗ 
lin iſt der 25. und 26. Oktober vereinbart worden. Herr Grande 
wird von ſeiner Gemahlin und einigen Beamten des Minis 
ſteriums des Auswärtigen begleitet ſein“. 


Laval Vorſitzender des franzöſiſchen 
Wirtſchaftsausſchuſſes 

Paris. Nachdem der Reichskanzler Brüning den Vorſitz in 
dem deutſchen Wirtſchaftsausſchuß ſelbſt übernommen hat, it 
man auch auf franzöſiſcher Seite dazu übergegangen, die oberhe 
Leitung in die Lände des Miniſterpräſidenten Laval zu legen. 
Praktiſch tritt dieſer Umſtand jedoch kaum in Erſcheinung, a 
Unterſtaatsſekretüär Gignoux nach wie vor als der eigentliche 
Führer des Ausſchuſſes angeſehen werden muß. 


Beginn der deuiſch⸗ ichweizeriſchen 
Wirt haftsverhandlungen 

Bern. Die deutſch⸗ſchweizeriſchen Verhandlungen über die 
Abänderung des Handelsvertrages find am Montag nachmittag 
eröffnet worden. Bundesrat Schultheß, der Leiter des Volks⸗ 
wirtſchaftsdepartements, wies in ſeiner Begrüßungsrede auf 
die Gründe hin, die den Bundesrat zur Einleitung der Ver⸗ 
handlungen veranlaßt haben. Als Vertreter der deutſchen Re⸗ 
gierung dankte der deutſche Gelandte in Bern, Dr. Müller, 
für den Empfang und erklärte die Bereitwilligkeit der deutſchen 
Regierung und der deutſchen Abordnung, die gegenwärtigen 
Verhältniſſe in den beiderſcitigen Handels⸗ und Wirtſcheftsbe⸗ 
ziehungen in freundſchaftlichem Sinne gemeinſam zu prüfen 
und Löſungen zu erwägen, die dieſe Lage verbeſſern könnten. 
Alsdann legte Miniſterialdirektor Dr. Poſſe eingehend den 
Standpunkt der deutſchen Regierung und Direktor Stucki vom 
Volkswirtſchaftsdepartement die Aufteilung der Schweizer Re⸗ 
gierung dar. 

Die Moslems tagen 
London. Der Mufti von Jeruſalem hat für den 7. Dezem⸗ 
ber eine allgemeine Meslem⸗Konferenz einberufen, die in der 
Akſar⸗Moſchee ſtattfinden ſoll. Auf ihr ſellen die Fragen 
des Kalifats, des Panislamismus, der Hedechas⸗Bahn, der Kla⸗ 
gemauer und der Erhallung der mohammedaniſchen heiligen 
Stätten und Denkmäler erörtert werden. 


f Der Papſt wartet ab 

Kein Abbruch der Beziehungen zwiſchen Kurie und Spanien, 

„Nom. Die in ausländiſchen Blättern aufgetnuchten 
Gerüchte über einen bevorſtehnden Abbruch der Be⸗ 
ziehungen zwiſchen der Kurie und Spanien oder eine Ab⸗ 
berufung des Nuntius Tedeſchini finden in der vatikaniſchen 
Stadt kei ne Beſtätigung. In unterrichteten Kreiſen 
wird verſichert, daß der Papſt, nachdem ſein Proteſt gegen 
die Beleidigungen der katholiſchen Kirche in Spanien öffent⸗ 
lich bekannt gegeben worden iſt, die Entwicklung der Dinge 
und vor allem die Durchführung der gegen die Kirche ge⸗ 
richteten neuen Beſtimmungen zunächſt abwarten will. 
Nuntius Tedeſchini ſoll ſehr gute Beziehungen zu einer 
Reihe von Perſönlichkeiten haben, die den gemäßigten Teil 
der jetzigen ſpaniſchen Regierung ausmachen, und geeigneter 
für eine Ei uflußnahme ſeien, als der zurüdgetretene 
monarchiſch geſinnte Kardinalprimas Segura. Man wird 
von ſeiten des Vatikans, alſo Tedeſchink gewähren laſ⸗ 
ſen, ſolange keine Ausſchreitungen oder neue Ereigniſſe die 
Spannung vertiefen. In der Umgebung des Papſtes genießt 
e Madrider Apoſtoliſche Nuntius großes Vertrauen. 


Schwere Unruhen 
in einer mexikaniſchen Stadt 


Mexiko. In Tlapocoyan im Staat Veracruz kam es 
zu ſchweren Unruhen. Zehn Perſonen, darunter der Vlirger⸗ 
meiſter der Stadt, wurden von entrüſteten Katholiken wegen 
Kirchenſchändung erſchlagen. Sie hatten verſucht, die heiligen 
Bilder in der Kirche zu vernichten. | 


Der Bürgerkrieg 
in der Nordmandſchurei begonnen 


Neuer Machthaber in Kirin. 

Moskau. Nach ruſſiſchen Meldungen aus China iſt im Zu⸗ 
ſemmenhang mit dem Bürgerkrieg zwiſchen der Kir in⸗ 
Regierung und der Tſitſäkar⸗Regierung am Sonnabend 
der Vorſitzende der Tſitſikar⸗Regierung, General Wanfulin, 
der ſich in Peking aufhält, von ſeinem Poſten zurückgetreten und 
hat zu ſeinem Nachfolger, den General Maatſuſchen er⸗ 
nannt. Letzterer hat im Auftrag der Tſitſikar⸗Regierung er⸗ 
klärt, daß er freiwillig die Macht an die Kirin⸗Regierung nicht 
abgeben und die nötigen Maßnahmen zum Widerſtand gegen 
die Kirin⸗Regierung treffen werde. Der Führer der Kirin- 
Truppen, General Tſchan, hat befohlen, die militäri⸗ 
ſchen Operationen gegen Tſitſikar zu eröffnen. Durch die⸗ 
ſen Schritt it ſchon der Bürgerkrieg in die Nordmandſchurei ein⸗ 
gedrungen. Da men befürchtet, daß ſich die Kämpfe an der 
chineſiſchen Oſtbahn abjpielen werden, wird erwartet, daß die 
ausländiſcken Diplomaten verſuchen werden, die chineſiſche Oſt⸗ 
bahn aus dem Bürgerkrieg auszuſchalten. Die letzten politiſchen 
Vorgänge in der Nordmandſchurei erwecken in Moskau ſtarke 
Beſorgnis. 


Cypern fordert Bereinigung 
mit Griechenland 

Athen. Aus Nikoſia, der Hauptſtadt Cyperns, komml die 
Nachricht, daß der Führer der Griechen, der Metropolit Kit⸗ 
ſous ſein Abgeordnetenmandat niedergelegt hat. Er 
proklamierte gleichzeitig die Vereinigung Cyperns mit Gries 
chenland und fordert die Bevölkerung der Inſel zum Wider⸗ 
ſtand gegen die engliſche Regierung auf. Das 
Vorgehen des Metropoliten hat große Begeiſterung heroorgeru⸗ 
fen. Der Rücktritt der übrigen griechiſchen Abgeordneten wird 
erwartet. — Cypern ſteht ſeit 1878 durch Vertrag mit der Tür⸗ 
tet unter engliſcher Verwaltung. 1914 wurde es dem 
engliſchen Kolonialreich endgültig einverleibt. Seit 1925 iſt es 
engliſche Kronkolonie unter einem engliſchen Gouverneur Die 
ens beſteht zu vier Fünftel aus Griechen zu ein Fünftel 
zus Türken. 


Die neuen Zollverfräge mit Rumänien 
und Angarn 

Berlin. Wie die Telegraphen⸗Union erfährt, beſteht die 
Abſicht, die mit Rumänien und Ungarn getroffenen neuen 
Zolltarifabreden in nächſter Zeit in Kraft zu ſetzen. Ob die 
mit dieſen Staaten getroffenen Präferenzabmachungen für Ges 
treide gleichzeitig mit dem oben erwähnten Abreden in Kraft 
geſetzt werden, dürfte hingegen davon abhängen, ob bis zu dem 
für die Inkraftſetzung vorgeſehenen Zeitpunkte die erforderlichen 
Zuſtimmungserklärungen der anderen Mächte eingegangen find. 


A — 
ROMAN Von LOA STEIN 


(Nachdruck verboten ) 


60. Fortſetzung. 
XXVII. 

Zwei Stunden ſpäter brachte Ellen ihre Schwiegertochter 
zur Bahn. Herr Remſtedt war ins Geſchäft gegangen, nach⸗ 
dem Ellen ihm verſprochen hatte, ſeine Gaſtfreundſchaft für 
einige Tage, ehe ſie einen feſten Entſchluß gefaßt haben 
würde, anzunehmen. 

Thereſe ſollte am nächſten Tage Uſchi nach Berlin folgen. 
Ste war ſehr damit einverſtanden, vorläufig zu der jungen 
Frau, die ſie vergötterte, zu kommen. Ihre Nichte war in⸗ 
zwiſchen verſtändigt und ſchon engagiert. 

„Wenn die Kleine nicht tüchtig iſt, werde ich ſte ein wenig 
anlernen, damit dein guter Vater nicht zu ſehr ſeine ge⸗ 
wohnte Behaglichkeit entbehrt,“ ſagte Ellen auf dem Bahn⸗ 
u „Eventuell werde ich alſo einige Tage länger hier: 

eiben.“ 

„Du biſt zu gut,“ erkannte Uſchi dankbar und gerührt an. 
Aber ihr Herz war ſchon weit von den Dingen ihrer Umwelt 
und dieſer Stadt. Es flog dem Zuge voraus, nach Berlin, 
zu Udo, in ihr Heim. Was hier fetzt geſchehen würde, küm⸗ 
merte ſie wenig. 

Dann ſtand ſie am geöffneten Fenſter des D⸗Zuges, 
winkte und lächelte, bis ſie Ellen nicht mehr ſah Und in 
Ellens Innern blieb noch lange das Bild der liebreizenden, 
erregten, zwiſchen Tränen und Lachen kämpfenden kleinen 
Aſchi zurück, die dorthin eilte, wo auch Ellens Liebſter war, 
die zu ihrem Manne, in ihr Glück fuhr, während fie ſchwei⸗ 
gend verzichtete auf alles, was ihr Daſein bis heute reich 
und ſchön gemacht hatte Für Udo verzichtete — für die 
Harmonie ſeines Lebens, für ſein Eheglück. 

Müde, körperlich und ſeeliſch zerſchlagen, kehrte Ellen in 
das Remſtedtſche Haus zurück. Dort wat inzwiſchen das neue 


Wieder eine Grubenkataſtrophe 


9 Tote und 27 Verletzte auf Zeche „Mont⸗Cenis, bei Herne 


Herne. Nach amtlicher Feſtſtellung waren um 12 Uhr 
mittags 9 Tote und 27 Verletzte geborgen. Zur Morgenſchicht 
waren im ganzen 67 Mann eingefahren, von denen eine ganze 
Anzahl zum Teil unverletzt aus Tageslicht befördert wel⸗ 
den konnte. An der Unglücksſtelle entſtand ein Brand, der jedoch 
infolge des ruſchen Eingreifens der Rettungsmannſchaften ſchnell 
gelöſcht werden konnte. Der Schacht ift nicht gefährdet, ebenſo 
ind die benachbarten Veiriebspunkte gefahrenfrei. Die Toten 
und Verletzten wieſen zum Teil ſchwere Brandwunden auf. 
Die Schwerverletzten wurden in die umliegenden Krankenhäuſer 
gebracht. Die Schachtanlagen ſind von einer großen Menſchen⸗ 
menge umlagert, die das Unglück eingehend erörtert. Nach Uus⸗ 
jagen eines Mitgliedes der Bergundsmannſchaften ſoll mit weis 
teren Opfern nicht mehr zu rechnen ſein. 

* 


Herne. Ueber das Grubenunglück auf Mont Cenis teilte 
ein Steiger, der z. Zt. des Ausbruches der Exploſion in 
dem betreffenden Revier arbeitete, dem Vertreter der Telegra⸗ 
phen⸗Anion folgendes mit: Auf der 5. Sohle waren zur Zeit 
der Exploſion 60 Mann beſchäftigt. Gegen 87 Uhr vernahm 
ich in einem etwa 50 Meter entfernten Streb unterhalb meines 
Arbeitsplaßes einen leiſen Knall, legte dem aber keine beſon⸗ 
ders große Bedeutung bei, da der Bergmann an derartige Ge⸗ 
räuſche, die meiſtens von Gebirgsſchlägen herrühren, gewöhnt 
iſt. Als jedoch lurz darauf die bei Schlagwettererplojionen cha⸗ 
rakteriſtiſchen Schwaden auftraten, wurde mir klar, in welcher 
Gefahr wir ſchwebten. Wir trafen ſofort alle für ſolche Fülle 
vorgeſchriebenen Maßnahmen, vor allem ſetzten wir das Ge⸗ 
ſteinſtaubverfahren in Betrieb, wodurch es uns gelang, die au 
mehreren Stellen auftretenden Stichflammen zu erſticken und ſo 
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So wirbt Amerika für fein Heer 
Da Amerika keine Dienſtpflicht kennt, macht man überall Re⸗ 
klame für die Armee, Von der Höhe eines Wolkenkratzers in 
Neuyork leuchtet welthin in das Dunkel der Nacht der Werbe⸗ 
ſpruch „The United States Army builds men“ („Die amerikani⸗ 
ſche Armee bildet wahre Mänwer heran“). 


Mädchen ſchon eingetroffen und arbeitete neben Thereſe in 
der Küche. 

Ujchis Zimmer war für Ellen bereitet. Blumen waren 
auf Herrn Nemſtedts Beſtellung vom Gärtner gekommen 
und dufteten auf dem Tiſchchen. Ellen ſah ſte in leiſer 
Rührung an. Wie gut, wie lieb, wie ritterlich dieſer 
Mann war. 

Dann legte ſie ſich auf den Diwan und ſchlummerte ein. 
Als ſie erwachte, war es Mittagszeit. Thereſe kam und be⸗ 
ſtellte, daß Herr Remſtedt telephoniert hätte und die gnädige 
Frau bäte, mit ihm um zwei Uhr im Uhlenhorſter Fährhaus 
zu ſpeiſen. Er würde ſie abholen. 

„Ich dachte, wir beide müßten die Verſöhnung und das 
Glück unſerer Kinder ein wenig feiern,“ ſagte Fritz Rem⸗ 
ſtedt eine halbe Stunde ſpäter zu Ellen, als er ſie abholte. 
„Sie ſollen unter Menſchen, meine gnädige Frau, wenn wir 
beide hier allein beim Eſſen ſitzen, werden Sie mir vielleicht 
trübſelig. Iſt es Ihnen recht ſo, wie ich es arrangiert habe?“ 

Natürlich war es Ellen recht und ſie dankte ihm. 

„Aber zum Trübſinn neige ich nicht, Sie brauchen keine 
Furcht zu haben, daß ich Ihnen etwas vorklagen werde, Herr 
Remſtedt,“ beruhigte ſie. „Mit einem einmal gefaßten Ent⸗ 


ſchluß finde ich mich ab und rede nicht viel darüber.“ 


„Das weiß ich ja,“ entgegnete er „Ich weiß doch, wie 
tapfer Sie ſind, Frau Ellen. Kein Menſch auf der Welt 
kann Sie mehr ſchätzen und bewundern als ich“ 

Sie errötete. Er ſah es mit Entzücken. Wie ein junges 
Mädchen iſt dieſe Frau, die einen erwachſenen Sohn hat, 
dachte er. So mit der dunklen Glut auf dem zarten Oval 
der Wangen ſah fie noch viel jünger aus Sie war jetzt 
überhaupt beſonders jung und ſchön. Heute früh hatte man 
ihr Sorgen, durchwachte Nächte, Kummer angemerkt; ſie 
wirkte mütterlicher, frauenhafter, älter, als er ſie je zuvor 
geſehen hatte. Nun ſchien das alles wie weggewiſcht, wie 
ausgelöſcht, als ſei es nie geweſen. 

Dieſe Ellen, die jetzt vor ihm ſtand und lächelnd die zart⸗ 
roſa Nelken, die er ihr gebracht hatte, am Gürtel befeſtigte, 
war eine junge, ſorglos ſcheinende Frau, die fait wie ein 
junges Mädchen wirkte. Sie war entzückend. Immer wie: 
der dachte es der Mann. Sie hatte ſich geſchmückt für das 


Jen ften 
eine Kohlenſtaubexploſion zu verhüten. Mit vereinten a 
bemühten wir uns, die vergifteten Knappen, die noch =. paf? 
zeichen von ſich gaben, nach dem Schacht zu bringen pen 
darauf die Rettungsmannſchaften von Mont Cenis un lüct / 
benachbarten Zechen mit ihren Sauerſtoffapparaten am ung 5 00 
ort erſchienen, ſchritt das Nettungswerk ſchnell vorwärts. 1 Le⸗ 
konnte nicht verhindert werden, daß 9 brave Knappen 


ben laſſen mußten und 27 andere mehr oder weniger wi an 

Schaden kamen. Die Toten ſind zum weitaus größten Fr ers 

Gaspergiftung geſtorben, andere haben Brandwunde 15 

litten. In den Mittagsſtunden konnte das Rettungswer 

abgeſchloſſen gelten. 

Seltſames Ubenteuer den 
mit einem Waldmenſch 2 


Athen. Eine ſonderbare Begegnung hatte ein Förſtet Et 
Studt Kanthe in Mazedonien, als er durch den Wald ging. id 
vernahm plötzlich einen undefinierbaren Laut, und ein e 
unbefinierbares Weſen jprang ihm entgegen. Unter 
Geſchrei kroch dieſes Etwas zu ihm heran, erhob fid;, vl 
das Gewehr fort und krallte ſich an ihm fen. Ein erbitte 1 
Kampf folgte. Der Förſter glaubte, einen aus einem Tiere 
entlaufenen Gorilla vor ſich zu haben, und rief um lie 
Herbeieilende Bauern halfen dem Förſter, ſeinen geheim! 65 
vollen Gegner zu liberwältigen. Nun ſtellte man feſt. d. 
ſich um einen Menſchen handelte. 


meter, und fein krauſes Haar wüchſt ihm buſchartig um 
Kopf. Durch ſein jahrelanges einſames Leben im Walde 
er die Sprache verloren und gibt nur unartikulierte Laute art 
fi. Er war vollkommen nackt. Auf der Polizeiwache wet 
er ſich, Nahrung anzunehmen. Dagegen riß er im Gefängnt . 
Blumen und Kräuter aus, die er ſamt der Wurzel verzeh 8 
Obſtſchalen und harte Wurzeln ſcheinen feine Lieblings naht, 
zu ſein. Außerdem ißt er rohes Fleiſch und trinkt, auf 1 
Erde liegend, klares Waſſer aus einem Napf. Aerzte, die # 
unterſuchten, halten ihn für einen Irrſinnigen, viell , 
Kriegsverletzten, der in den Wald flüchtete und ſich dort . 
leicht ſchon ſeit Kriegsende, fern von jedem menſchlichen p 
gang, aufhielt. Alle Verſuche, ſich mit ihm irgendwie zu * 
ſtändigen, ſcheiterten. Nach langen Bemühungen wurde . 
möglich, aus ſeinem unartikulierten Schreien das Wort, 1 
Aus Angſt vor der Nähe von Me 
ſchen konnte der Unbekannte nicht ſchlafen. Er kroch in f 
dunkelſte Ecke feiner Zelle und ſchrie unaufhörlich. Da die — 
mutung nahelegt, daß es ſich um einen bulgariſchen Unter g, 
a wurde er zum mäckſten bulgariſchen Grenzpoſten 
racht. 


garien“ herauszuhören. 


Der Skorpion in der Bananenſtaude 

Berlin. In der Nähe des Alexanderplatzes ereignete ſich el 
eigenartiger Unfall. Beim Zerſchneiden einer Bananenſtab, 
wurde der 27 Jahre alte Straßenhändler Karl Otto aus 5 
Neuen Königſtraſſe 23 von einem Skorpion, der ſich in der 2 
nanenſtaude verbergen gehalten hatte, in die Fand geſtoche 
Der Händler verſpürte plötzlich einen heftigen Schmerz und m 
merkte gleich darauf Blut an der rechten Hand. Er ließ “ 
Bananenſtaude auf den Bürgerſteig fallen und ſah, wie der S # 
pion, den er im erſten Augenblick für eine beſonders grog 
Spinne hielt, aus der Staude herauskam und quer über I eh 
Fahrdamm lief. Trotz feines Schmerzes verfolgte er das TI 
und auch mehrere Straßenpaſſanten beteiligten ſich an der Ja 
Es gelang ihnen ſchließlich, den Skorpion einzufangen und = 
Robert⸗Koch⸗Inſtitut für Infektionskrankheiten zuzuführen. 
Tier, das offenbar mit den Bananenſtauden aus Afrika herübe, 
gekommen iſt, wurde als ein Skorpion mittlerer Größe feſtgeſte, 
und vorläufig in Gewahrſam behalten. Er ſoll ſpäter dem 3 — 
logiſchen Garten überwieſen werden. Der Straßenhändler, 
ſich die Wunden zuerſt auf der Rettungsſtelle in der Landeberte 
Straße hatte verbinden laſſen, ſuchte ſpäter, als der Schm. 
immer ſtärker wurde, das Virchow⸗Krankenhaus auf, wo er 10 
gen der vorhandenen Vergiftungsgefahr mit einem beſonde 
wirkſamen Schlangenſerum geimpft werden mußte. 


wöhnliche Kräfte. Seim Bart hat eine Länge von 50 Ze 
1 


— — — 2 


Eſſen mit ihm, eine heiße Freude hatte ihn überrieſelt, als 
er ſie wiedergeſehen. Sie hatte bei dem lachenden, ſtrahlen⸗ 
den Frühlingstag ein helles Kleid gewählt. Ein hübſches, 
elegantes Seidenkleid aus weißgrundigem Foulard, durch 
den ſich ein ſchwarzes, verſchnörkeltes uſter ſchlang. 

Ich möchte ſte in Samt und Seide hüllen, ich möchte ſie 
mit Schmuck und Blumen überſchütten, dachte der Mann, 
während er neben ihr die Treppe hinabſchritt. 

Unten wartete ein Auto Sie ſtiegen ein. 

„Ste find ein Verſchwender, Herr Remſtedt.“ ſagte Ellen. 

Er aber bat: „Nicht ſchelten, ich möchte jo gern, daß Sis 
ein wenig Freude haben an dieſem Tage.“ 

Sie ſah ihn dankbar und wieder in leichter Rührung an 
Wie gut war diefer Mann. Wie geborgen, wie ſicher und 
behütet fühlte man ſich in ſeiner Nähe. Ja, dieſes Empfin⸗ 
den, das ſie ſchon beim Kennenlernen gehabt, das ſich da⸗ 
mals verſtärkt hatte, als Fritz Nemitedt in Berlin war und 
jo oft in ihr Haus kam, als er fie ausführte und ritterlich 
umjorgte, war heute jo wohltuend, fo ausfüllend in ihr wi: 
noch nie Es mußte gut fein, ſich einige Tage, vielleicht eine 
Woche, in der beruhigenden, harmoniſchen Nähe diefes 
Mannes zu bewegen, ehe ſie den Schritt in ein neues und 
ſicherlich ſchweres Daſein unternahm. 

Im Uhlenhorſter Fährhaus war im Weinreſtaurant in 
dem ſchönen Mittelraum am Waſſer ein Fenſterplatz für 
Fritz Remſtedt teſerviert Blumen ſtanden auf allen Tiſchen, 
diskrete Kellner achteten auf die Wünſche der Gäſte. Rings⸗ 
herum ſaßen diſtinguierte, hübſch und ſommerlich gekleidete 
frohe Menſchen, die den herrlichen Tag und den angenehmen 
Aufenthalt bei gutem Eſſen genoſſen. Die großen Fenſter 
waren weit geöffnet, beinahe wie im Freien ſaß man hier 
und dennoch in der geſchloſſenen Behaglichkeit eines elegan⸗ 
ten, komfortablen Raums. Ellen ſah überwältigt auf das 
Ihöne Bild der blaugoldenen Alſter, auf der Ruder⸗ und 
Segelboote in bunter Fülle ſich tummelten Sie blickte auf 
die lachenden, grünen Ufer, auf die leuchtenden weißen 
Vilien, die von fern herübergrüßten. Eine ruhige, behag⸗ 
liche Stimmung nahm ſie gefangen. 

(Fortſetzung folgt.) 


en? 
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Er oli etwa dreißig N. „ 
alt ſein, iſt groß, hat nur einen Arm, verfügt aber üder un 1% 
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Saurahütte u. Umgebung 


Goldene Hochzeit. 
Die Eheleute Tolloch, von der ulica Wandy 16, feiern 
a Donnerstag, den 22. Oktober in voller körperlicher und 
geiliger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit. Wir gra⸗ 
tulieren. m. 


25 jähriges Ehejubiläum. 
Das 25jährige Ehejubiläum feierten am ver Be 
Sorntag die Eheleute Poremba von der ul. Matejki. Nach⸗ 
träglich die herzlichſte Gratulation. m. 


Abraham. 
Der Fahrſteiger Hugo VWrchowicki feiert am Don: 
nerstag, den 22. Oktober ſein Abrahamsfeſt. Glückauf. m. 


Prüfung beſtanden. 

Vor der Prüfungskommiſſion beſtanden im Schloſſer⸗ 
handwerk die Lehrlinge Czupalla, Georg Cyll und Willi 
Lukas, beim Schloſſermeiſter Stuchlik in Siemianowitz die 
Befellenprüfung. m. 


Bekanntmachung betreffs Kartoffelverteilung an 
Arbeitsloſe. 

In den allernächſten Tagen en eine unentgeltliche 
Verteilung von Kartoffeln an Arbeitsloſe der Gemeinde 
Siemianowitz ſtatt. Berechtigt zum Empfange von Kartof⸗ 
feln ſind Ernährer von Familien oder Perſonen, welche 
einige Familienmitglieder zu unterhalten haben. Die Ver⸗ 
teilung der Kartoffeln ei: nach den Nummern der 
Legitimationen, welche ſich in den Händen der Arbeitsloſen 
befinden. m. 


Deutſches Theater in Siemianowitz. 
Saiſoneröffnung am 5. November. 

Wie bereits berichtet, eröffnet die Deutſche Theater⸗ 
gemeinde Kattowitz, Ortsgruppe Siemianowitz, am Don⸗ 
nerstag, den 5. November die heurige Theaterſaiſon. Es iſt 
ihr gelungen die urwüchſigen Schauſpieler des Bielitzer 
Stadttheaters zu einem Gaſtſpiel nach Siemianowitz zu ver⸗ 
pflichten. Zum erſten Male werden die Bielitzer Gäſte in 
der dankbaren Theatergemeinde Siemianowitz ihre Viſiten⸗ 
karte abgeben. Dies dürfte ohne Zweifel für die heimiſche 
Bevölkerung eine Senſation bilden. Die Vielitzer Gäſte, 
werden zur Einführung den Schwank in 3 Akten betitelt: 
„Stöpſel“ von Franz Arnold und Ernſt Bach zur Auf⸗ 
führung bringen. Es erübrigt 507 die Bielitzer Künſtler 
noch beſonders hervorzuheben, daß ſie ja allen den Theater⸗ 
intereſſenten zur Genüge bekannt ſind. Um allen Schichten 
der Bevölkerung einen genußreichen Abend bereiten zu 
können, beſchloß die Deutſche Theatergemeinde volkstüm⸗ 
liche Preiſe anzuſetzen. Der Vorverkauf wird demnächſt in 
der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung ul. Bytomska 2 begin⸗ 
nen. Wir weiſen ſchon heute auf dieſe Theatereröffnung 
hin und empfehlen, ſich dieſen Abend hierfür reſervieren zu 
wollen. Die Direktion des Kino⸗Apollo hat auch in dieſem 
Jahre der Deutſchen Theatergemeinde in liebenswürdiger⸗ 
weiſe den Saal zu den Aufführungen zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Theaterintereſſenten, die ſich in die Mitgliederliſten 
der Ortsgruppe Siemianowitz noch nicht eintragen ließen, 
werden erſucht, dies demnächſt zu beſorgen, um in den Be⸗ 
ſitz perbilligter Eintrittstarten zu gelangen. Die Mitglie⸗ 
derliſte liegt beim Geſchäftsführer der Ortsgruppe Herrn 
A. Matyſſek ul. Bytmska 2 täglich aus. m. 


War das notwendig? 

Am Sonntag abend verſuchten auf der ul. Stabika zwei 
angetrunkene junge Männer ein vorübergehendes Ehepaar 
zu beläſtigen. Der Gatte verbat ſich dies zunächſt in gutem 
Ton, als er aber jah, oe die Angreifer immer frecher 
wurden und ſogar — lich zu werden drohten, griff er 
3 Selbſthilfe und verſetzte dem einen Burſchen mit dem 

pazierſtock einen heftigen Schlag auf den Kopf, ſo daß 
. mit einer klaffenden Wunde den Rückzug antreten 
mußte. Da die Angreifer dem bedrohten Ehepaar bekannt 
find, plant dieſes, gegen die Rowdys Strafantrag zu ſtellen. 
Und dies wäre mit vollem Recht. m. 


Radlerpech. 

Ein Radler aus Eichenau machte am Sonntag nach⸗ 
mittag einen Abſtecher nach dem benachbarten Siemianowitz 
und durchfuhr in blitzſchnellem Tempo die Straßen. Seine 
Nekordraſerei fand jedoch ein unglückliches Ende. An der 
Linde wegen ul. Florjana⸗Sobiesklego wollte er einem 
Kinde, welches auf der Straße ſpielte ausweichen, überſchlug 
lich jedoch und mit einem Armbruch blieb er am Boden 
liegen. Erſt hinzugelaufene Paſſanten halfen ihm, ſich auf⸗ 
durichten. Auch das Rad wurde erheblich beſchädigt. m. 


Straßenfreigabe. 
Nach vollendeter Chauſſierung iſt die Parkſtraße in 
iemianowitz für den Wagenverkehr wieder freigegeben 
worden. m. 


Für die Ausmalung der Kreuzkirche. 

— Der Kath. Geſellenverein Siemianowitz veranſtaltet am 
Fonntag, den 8. November im kath. Vereinshaus an der 
teuzkirche, eine großzügige Wohltätigkeitsaufführung, 
deren Reinertrag zugunſten der Ausmalung der Kreuzkirche 
allen ſoll. Zur Aufführung gelangt das Siegſpiel in einem 
Akt betitelt: „Singvögelchen“ von E. we außerdem 
Heinz der Fiedler“, ein Volksſtück in zwei Akten von Her⸗ 
ext Wolter. Das Original⸗Luſtſpiel unter dem Titel 
„Einer muß heiraten“, beſchließt die Veranſtaltung. Die 
Üryer von Siemlanowitz werden auf dieſe Veranſtaltung 
ſchon heute hingewieſen. m. 


Die Siemianowitzer Friſeure gegen die hohen Steuern 


und Patente. 
‚0 Die Friſeur⸗ und Perückenmachen⸗Zwangsinnung. Sitz 
Siemianowitz, hielt am Sonntag, den 18. d. Mts., im Prochot⸗ 
ſchen Lokal ihre fällige Quartalsverſemmlung ab, die vom 
Vbermeifter Jacek geleitet wurde Nach Verleſung und Un: 
{ Dme des letzten Protokolles hielt der Verbandskaſſierer Ho⸗ 
— ein kurzes Referat über die Patente und das Steuer⸗ 


len. Neu aufgenommen wurden zwei Mitglieder und 9 
Lehrlinge wurden in die Lehrlingsliſte eingetragen. Fteige⸗ 
brochen wurden zwei Lehrlinge und zwei Lahrmäüdchen. Den 


den Friſeurmeiſtern Rygulla und Letuſſek aus Siemianowitz, 
vor kurzer Zeit ihr ſildernes Meiſterjubiläum gefeiert haben, 
rden Diplome überreicht und ebenſo wurden die beiden Ali» 


Sportneuigleiten aus Giemianowitz 


Bier Tore im Ortsrivalentreſſen 07 —Slonsk — Jskra ſiegt über den Poſtſportverein — A. T. V. 
Laurahütte weiter ſiegreich — Der „Freie Sportverein“ im Schach geſchlagen — Sportallerlei 


Fußball. | 
K. S. 07 — K. S. Slonsk 2:2 (1:1). 

Endlich ſcheinen nun die Sportvereine zur Einſicht gekom⸗ 
men zu ſein, da ihnen der Fanatismus nichts einbringt, ſondern 
Schaden zufügt. Das Sonntagsſpiel zwiſchen den beiden Orts⸗ 
rivalen 07 und Slonsk verlief wider Erwarten durchaus ruhig 
und fair, ſo daß man behaupten kann, daß die Sportvereine in 
dieſer Hinſicht einen Schritt vorwärts gekommen ſind. Die erſten 
15 Minuten gehörten der 07⸗Mannſchaft. Sie griff mit einer 
Energie an und minutenlang wurde das Slonsktor gefährlich 
bedroht. Schwere Arbeit mußte die Hinterdeckung der Platz⸗ 
beſitzer verrichten, um der Angriffe Herr zu werden. In der 20. 
Minute ſchoß Kralewskt den erſten Treffer für 07. Es ſchien ſo, 
als ob 07 den Torreigen beginnen würde. Doch allmählich 
kamen die Slonsker zu ſich und konnten nicht nur das Spiel 
gleichſtellen, ſondern drängten auch leicht. Kramer im Tor 
mußte oftmals reitend eingreifen. Angenehm fiel die ſachliche 
Zerſtörungsarbeit von Dyrdek auf, der immer dort war, wo die 
Gefahr am meiſten drohte. Schon glaubte man, daß man mit 
1:0 für 07 die Seiten wechſeln wird. Doch noch 5 Minuten vor 
Schluß ſchoß Fridecki das Ausgleichstor. Bis zum Seitenwechſel, 
— Mittelfeldſpiel. Nach der Pauſe hatte Slonsk ſichtlichen Vor⸗ 
teil. Der Sturm von 07 verſagte gänzlich und konnte nur, in den 
ſolteſten Fällen einen geſchloſſenen Angriff fabrizieren. Auf der 
anderen Seite dagegen war ein beſſeres Zuſammenſpiel feſtzu⸗ 
ſtellen, welches einen Erfolg nach ſich ziehen mußte. Wieder war 
es Fridecki, der ſeinen Verein in Führung brachte. Auch in der 
Folgezeit ſpielte Slonsk gut zuſammen. Das ſcharfe Zuspiel in 
der Stürmerreihe brachte ihn jedoch um weitere Erfolge. Erſt 
15 Minuten vor Schluß ſetzten die 07ner Volldampf ein. Sie 
griffen zu einer Gegenaktion an, um nur, wenn möglich noch den 
Ausgleich zu erzielen. Da ſich jedoch die Stürmer als viel zu 
unfähig erwieſen, verſuchten die Läufer aufs Tor zu ſchießen. 
Ein ſolcher Langſchuß von Golly fand fein Ziel im Netz. 2:2. 
Ein freudiges Aufatmen bei den 07⸗Anhängern, denn durch dieſen 
6 hat die Mannſchaft ihre Ehre gerettet. Kurz darauf 

hluß. 

07 Reſerve — Slonsk Reſerve 1:1. 

K. S. Iskra — Poſtſportverein Kattowitz 9:5 (6:1). 

Entgegen unſerer Nachricht, daß der K. S. Iskra gegen 
Hakoah in Bendzin antreten wird, trat er am Sonntag gegen 
den Poſtſportverein Kattowitz auf eigenem Platz an. Trotzdem 
die Mannſchaft mit mehreren Erfatzleuten antrat, konnte ſte 
über die Poſtbeamten mit 9:5 triumphieren. 

Handball. 

A. T. V. Laurahütte — A. T. VB. Kattowitz 3:2 (2:1). 

Die Handballturner von Laurahütte konnten am Sonntag 
abermals einen einwandfreien Sieg über den A. T. V. Kattowitz 
buchen. Das Meiſterſchaftstreffen, welches auf dem 07⸗Platz zum 
Austrag gelangte, ſtand ſpieleriſch auf einem hohen Niveau. 
Schiedsrichter Winterſtein [Myslowitz) war ſehr gut. 
Evangeliſcher Jugendbund Ar — D. H. V. Kattowitz 

21 (1: 


Durch einen einwandfreien 5:1⸗Sieg über die deutſchen 
Handlungsgehilfen Kattowitz beſtätigte der Fandball⸗Ortsmeiſter 


geſellen Koziol und Szezesny, für 10 jährige Dienſtzeit bei dem⸗ 
ſelben Meiſter durch Ueberreichung von Diplomen ausgezeichnet, 
Dem Friſeurmeiſter Latuſſek wurde außerdem zu ſeinem Abra⸗ 
Hantsfeſt ein Geſchenk überreicht. Für die am 25. d. Mts. ſtatt⸗ 
findende Verbandstagung wurde Friſeurmeiſter Fox als Dele⸗ 
gierter gewählt. Eine rege Ausſprache entſbdand über die hohen 
Einſchätzungen zur Einkommenſteuer und die Patente. Ferner 
ſoll mit allen geſetzlichen Mitteln gegen das Pfuſchertum vor⸗ 
gegangen werden. Nach Schluß des offiziellen Teiles fand eine 
kleine Feier für die Jubilare ſtatt. 


Gegen die enorm hohen Steuereinſchätzungen. 

⸗o⸗ Die deutſchen Gemeindevertreter von Siemianowitz 
hielten aun Sonntag, den 18. Oktober, nachmittags 2 Uhr, eine 
Sitzung ab, zu der auch verſchiedene Kaufleute und Gewerbes 
treibende geladen waren. Abgeordneter Roſumek gab einen 
ausführlichen Bericht über die heutige troſtloſe Wirtſchaftslage 
und über die Mittel, die ſeitens der Regierung angewandt 
werden, um derſelben entgegenzuſteuern. Er führte aus, daß 
die Regierung nichts anderes machen könne, als neue Steuet⸗ 
luſten dem ſchon aufs ſtärkſte beſteuerten Volke aufzubürden. 
Dann behandelte cr die verſchiedenen dem Sejm in Warſchau 
vorgelegten neuen Steuern, wie die Erhöhung der Einkommen⸗ 
ſteuer, der Poſtgebühren. der Wein⸗ und Bierſteuer und fo 
weiter, der auch die ſchleſiſchen Sanacja⸗Abgeordneten zuge⸗ 
ſtimmt hätten. Wie der Redner ausführte, ſei der von dem 
Miniſterium angegebene Ertrag der neuen Steuermaßnahmen 
viel zu hoch angenommen. An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine 
ſehr lebhafte und intereſſante Diskuſſion, in der faſt alle An⸗ 
weſenden über die willkürlich erhöhten Steuereinſchätzungen zur 
Einkommenſteuer Klage führten. Es wurden derartig kraſſe 
Fälle von ungerechten Steuereinſckätzungen zur Sprache ge⸗ 
bracht, daß Abgeordneter Roſumexk ſich erboten hat, dieſe Fälle 
zu ſammeln und an maßgebender Stelle in Warſchau zur Sprache 
zu bringen. 


Mitgliederverſammlung des katheliſhen Jugend⸗ und 
Jungmännernereins St. „Aloiſtus“. 

⸗m⸗ Die letzte Mitgliederverſammlung des katholiſchen Ju⸗ 
gend⸗ und Jung männervereins St. Aloiſius hatte einen äußerſt 
regen Beſuch au“ uweiſen gehabt. Um 8 Uhr eröffnete der 
Vizepräſes dieſelbe mit dem Vereinsgruß „Gott ſegne die chriſt⸗ 
liche Jugend“ Der Präſes hielt diesmal einen Vortrag über 
den Spiritismus. Aus den Ausführungen war zu entnefmen, 
deß die Vork⸗menniſie in den fpirit't' ben Sitzungen größten⸗ 
teils auf natürliche Meile zu erklären find, Anhand verſchi⸗de⸗ 
ner Beispiele ga der Vortragende eu erkennen, wie durch Ge⸗ 
ſchicklickteit und Nut-uccſſtan die Menschen irrege ührt werden 
und daß in den eelteſten Fällen ein Geiſt mitwirke. Der 2. Vor⸗ 
ſicende dankte dem Nedner für die interefanten Ausffihrungen 
Nachdem dis Protokoll der letzten Sitzung und der Kaſſenbericht 
über das Herbſtvermiiden cone Demalte angenommen war, ach 
der Senior einen kurzen Rericht liber die om 7 Oklober in Kat⸗ 
towitz ſtotlerfurdene Vrände-Tecung. Dr ſeit der ltten rer 
meinten Kemmurion nunmehr 3 Monate verflaben ſind, 
wurde betreuten de, de Mf tei der am Sento. den 18. 10. 
gemeinschaftlich zum Tiſche des Herrn treten. Ein Mitglied geb 


abermals ſeine gute Form. Bis zum Seitenwechſel erzielten die 
Einheimiſchen 4 Tore, wogegen die Gäſte leer ausgingen. Nach 


| der Pauſe tauten die Kattowitzer mächtig auf, und konnten teils 


weiſe das Spiel offen ſtellen. Es gelang ihnen leider nur das 
Ehrentor zu ſchießen. Jugendbund erhöhte die Torzahl auf 5. 
Im Vorſpiel trafen ſich die zweiten Mannſchaften obengenannter 
Vereine zuſammen. Auch in dleſem Spiel ſiegte der Jugendbund 
mit 3:0. 
Schach. 
Die „Freien Sportler“ im Entſcheidungstampf um die Wojewod⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft geſchlagen. 

Im Kattowitzer Zentralhotel begegneten ſich am Sonntag 
die beiden Wojewodſchaftsrivalen „Freier Sportverein“ Siemia⸗ 
nowitz und der Königshütter Schachverein im Entſcheidungs⸗ 
kampf um den Wojewodſchaftsmeiſtertitel. Die Königshütter, 
welche von vornherein die Hoffnung auf einen Sieg aufgaben. 
waren von einem Glück begünſtigt und konnten infolge großen 
Verſchuldens des Stiemlanowitzer Meiſters die en Kampf für ſich 
entſcheiden. Genannter, der in ſeiner Partie theoretiſche Experi⸗ 
mente vorführte, verlor dadurch einen Punkt, an einen um eine 
Klaſſe ſchwächeren Königshütter Gegner. Das Enderpetnis 
lautete alſo demnach nicht 4:31 für Siemianowitz, ſondern 
für Königshütte. 1 

Zu bemerken wäre noch, daß die Siemianowitzer zum ge⸗ 
planten Sportfeſt nicht die Beuthener, ſondern die Königshütter 
Meiſtermannſchaft zur Revanche fordern werden, um hierbei zu 
beweiſen, daß ſie moraliſch doch die ſtärkeren ſind. 

Boxen. 
Ruch Bismarckhütte — Amateurboxklub Laurahütte. 

Der Amateurboxklub Laurahütte, beſucht am Sonnabend, den 
31. Ottober die Kampfmannſchaft des K. S. Ruch Wielkie Haj⸗ 
duki. Dieſes Treffen dürfte für die Bismarckhütter Borfreunde 
inſoſern ſich zugkräftig geſtalten, als das es ſich hier um den er⸗ 
ſten Start der A. K. Bler in Bismardhütte handelt. Der Ama⸗ 
teurboxklub will auch in dieſer Begegnung zwei neue Leute aus⸗ 
probieren, um eine genaue Aeberſicht zu haben, mit welchem 
Material er den ſchweren Kampf in Poſen beſtreiten ſoll. 


Schwimmen. 
Bereinsdreifampf: Sokol — Stadion — Pogon. 

Die Schwimmſektion von „Sokol“ Siemianowitz organiſiert 
zur Zeit einen Drei⸗Vereinskampf, der demnächſt im Hallen⸗ 
ſchwimmbad in Giemianewig zum Austrag gelangen ſoll. Ir 
dieſer Begegnung hat der veranſtaltende Verein einen Pokal ge⸗ 
ſtiftet, der alle Jahre ausgespielt werden fell. Alles nähere 
werden wir noch rechtzeitig mitteilen. 

Amateurboxllub Laurahütte. 

Der Amateurboxklub Lau rahütte hält om heutigen Dienstag 
im Sekretariat ulica Bytomska 2, eine wichtige Vorſtandsſitzung 
ab. Das Erſcheinen aller Vorſtandsmitglieder iſt Pflicht. Des 
ginn abends 7 Uhr. m. 
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dann einen Bericht über die bis dahin abſolvierten Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele im Fußball, wonach „Jugendkruft“ Laurahütte mit 
zu den führenden Vereinen in der Tabelle zählt. Am Sonntag, 
den 8. November, veranftaltet der Jungmännerverein im Ge 
nerlichſchen Saal eine Theateraufführung. Zur Aufführung ge⸗ 
langt das daktige Volksſchaupiel mit Geſang „Die Nachtigall 
vom Zillertal“, ein Stlick voll köſtlichen Humors und ernſter 
Lebens wahrheit. Wir weiſen ſchon heute auf dieſe Aufführung 
empfehlend hin. 


Kindheit⸗Jeſu⸗Verein. 
o⸗ Am Mittwoch, den 21. Oktober d. Js., nachmittags 4,30 
Uhr, findet in der St. Antoniuskirche in Siemianowitz eine 
Verſammlung mit Ausſprache ſtatt. 


Quartalsverſammlung der Schuhmacher. 

„o- Die Schuhmacher⸗Zwangsinnung, Sitz Siemianowitz, 
hält am Sonntag, den 25. Oktober, nachmittags 2% Uhr, im 
Genetlichſchen Lokal die fällige Quartalsverſammlung ab, ver⸗ 
bunden mit einer Feier des 10 jährigen Beſtehens der Kryszineis⸗ 
Unterſtützungsbaſſe. Aus dieſem Anlaß findet um 10,15 Uhr 
vormittags in der Kreuzkirche eine hl. Melle Statt. 


Wer hilft ihnen aus? 

Wie aus dem heutigen Inſeratenteil zu eriehen iſt, 
empfiehlt ſich das in Siemianowitz als einziges exiſtierendes 
Inſtitut, Inhaber A. Opiela, Hüttenſtraße 2, den Kauf⸗ 
leuten und Gewerbetreibenden von Siemianowitz und Am⸗ 
gegend, zur 1 nachſtehender Angelegenheiten: 
Anlegen und Führen der Handelsbücher. Reviſion der 
Handelsbücher, Bilanzen, Handelsinformationen und 
Streitigkeiten, Gewerbegerichtsſtreitigkeiten, Vertretungen 
bei Prozeſſen, Kauf, Verkauf und Mietsverträge, diverſe 
Ueberſetzungen, Abſchriften, Erledigung ſämtlicher Handels⸗ 
korreſpondenz, Bearbeiten von Steuerklagen, Aufhaltung 
von Pfändungen und dergl. mehr. Außerdem beiſitzt die 
Firma eine Provaganda und Reklame, ſowie Inkaſſo⸗ 
Abteilung. Auf Grund langjähriger Facharbeit kann jeder 
zuverſichtlich damit rechnen, daß er reell und gut bedient 
wird. Man beachte das heutige Inſerat. m. 


eſchäftliches. 

Für junge Mütter ift es wichtig zu willen, daß Cofſein in 
die Muttermilch übergeht. Uebermäßiger Kaffegenuß der 
Mutter orer der Amme kann zur Folge haben, deß der Säug⸗ 
ling unrußiz und nernzs wird, viel ſchreit und ſchlecht ſchläft. 
Ia, es fin) ſenar Fülle von Krämpfen berbachtet worden, die 
ihre Urſache im üdermäßiden Kufegenuß der Mutter hatten. 
Derartige Störunden können niemals eintreten. wenn die Mut⸗ 
ter den co einſreten und vollkemmen und bädlichen Kaffee 
Hag trinkt. Der Giftſteff ift einzig und all⸗in das Coffein. 
Dieſer it dem Mrtre Hen entzogen, ohne daß Wohlzeſchmack und 
Aroma beeinträchtigt werden. 


Vetan:wortlicher Nedakl ur. Reinhard Mai in Kartowitz. 
id u Stefan a naklad drukarski. Sp. z Er. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29 


Goftesdienffordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Mittwoch, den 21. Oktober. 

1. Hl. Meſſe für verſt. Filip Prandzioch. zwei Söhne, Marg. 
än und Franz Majcher. 

2. hl. Meſſe zur Mutter von der immerwähr. Hilfe auf die 
Intention Cierpiol. 

. hl. Meile für ein Jahrkind Edmund Dembinski. 

Donnerstag, den 22. Oktober. 

hl. Meſſe für verſt. Alois, Wilhelm und Emilie Milek. 
Jahresmeſſe für verſt. Johann Zielinski. 
„ bl. Meſſe für verſt. Joſef und Filomeng Smyrek. 


Katholii" Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte, 
Mittwoch, den 21. Oktober. 
6 Ahr: auf die Intention des Ehepaares Reiſewicz und El⸗ 
lern beiderſeits. 
6,30 Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Paul Drobik. 
Donnerstag. den 22. Oktober. 
% Uhr: Jahresmeſſe mit Kondukt für verſt. Marie Maciol. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 21. Oktober. 
715 Uhr: Jugendbund. 


Aus der Vojewodſchaft Schlefien 


Noch eine neue Steuer! 

Die allgemeine Wirtſchaftskriſe hat dazu beigetragen daß die 
Zahl der vermieteten einzelnen Zimmer bedeutend geſtiegen iſt. 
Es kommt oft vor, daß der Wohnungsinhaber, der infolge der 
Verringerung der Einkünfte die Miete nicht bezahlen kann, die 
Mehrzahl der von ihm eingenommenen Zimmer vermietet. Wie 
nun die Warſchauer Preſſe meldet, iſt gegenwärtig das Projekt 
ciner Novelle zum Geſetz über die Umſatzſteuer in Bearbeitung, 
nach welchem die Abtretung von mehr als zwei Zimmern au elf⸗ 
termieter als ein Geſchaft angeſehen werden ſoll (2), das iden⸗ 
liſch iſt mit der Führung eines Penſionats. Der Hauptmieter ſoll 
in dieſem Falle verpflichtet ſein, ein Gewerbepatent zu löſen. 
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Anmeldung von Vieherkrankungen 

Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt gibt bekannt, daß alle 
Beſitzer von Haustieren verpflichtet ſind, jeden einzelnen 
Krankheitsfall bezw. ⸗Erſcheinung, die auf eine Seuchen⸗ 
erkrankung vermuten läßt, der nächſten Polizeiſtelle unver⸗ 
züglich mitzuteilen. In Uebertretungsfällen werden die 
Schuldigen zur Verantwortung gezogen. Die Vorſchriften 
ſind zu beachten. um den Ausbruch von Seuchenepidemien 
zu verhüten. 


Dr. Grazynski gegen Piſtorius 

Das Höchſte Gericht in Warſchau hatte über die Beleidi⸗ 
gungsklage Dr. Grazynski gegen Generaldirektor Dr. Piſtorius 
im Appellationsverfahren, zu entſcheiden. Das Höchſte Gericht 
beſchloß, die Sache zu vertagen und die Akten dem Bezirksge⸗ 
richt, zwecks ihrer Ergänzung zurückzuſchicken. Dr. Piſtoriu⸗ 
wurde bekanntlich vom Sond Grodzki zu 2 Monaten Gefängnis 
verurteilt, welche Strafe vom Send Okrengown auf 2 Wochen 
herabgeſetzt wurde. 


Für 


Gastwirte und Hoteliers 


Strohhalme 


— ei} 
S Papierservietten 
bingen em Bonbücher 
offenen: = Zahnstocher etc. 


Buch- und Papierhandlung, ul. Bytomska 2 


(Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Ae ein 


zu haben in der Geihıftsitelle der „Kattowitzer 
Zeitung“ u. „Laurahütte Siemiavowitzer Zeitung“, 
ul. Bytomska 2. 


Mir die langen Herbstabende 


Verschiedene 


Gesellschaftsspiele % 


empfiehlt zu billigsten -Preisen 


Buch- und Sapierhandlung. ul. Butomska = 


(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


WOCHEN Deutsche und polnische 
TERMIN Kalenderblocks 


KALENDER 


lür das Jahr 


1932 


soeben erschienen! 


empfiehlt zu billigsten Preisen 


Buch-und Papierhandlung, Bylomst ? 


(Hattowitzer- und Lanrahülte-Siomianowitzer 7» 
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Menungs- 
Fräulein 


wird geſucht. Anmeldungen 
von 6—8 Uhr abends, ul, 
Psæczelnicza 2, II. pt. 


Betr. Beitragszahlung im Falle 
der Arbeitsloſigkeit 

Der „Fundusz Bezrobocia“ (Bezirksarbeitsloſenfonds) 
teilt mit, daß alle Diejenigen Lehrkräfte von der Zahlung 
der Beiträge für den Fall der Arbeitsloſigkeit befreit find, 
welche mit den einzelnen Innungen oder der Handwerks- 
kammer einen vorſchriftsmäßigen Lehrvertrag abgeſchloſſen 
haben. Dagegen müſſen die Beiträge von allen denjenigen 
Arbeitern entrichtet werden, die im Lohnverhältnis ſtehen 
und in Betrieben oder Unternehmen tätig ſind, die mehr 
als vier Arbeitskräfte beſchäftigen. In Frage kommen u. a. 
Werkmeiſter, Arbeiter, Geſellen uſw. Das gleiche trifft auch 
für die Arbeitgeber zu. Anfang des nächſten Jahres wird 
wahrſcheinlich eine entſprechende Aenderung eintreten und 
zwar in der Weiſe, daß die Beitragspflicht auf alle Arbeits⸗ 
kräfte und Lehrlinge mit abgeſchloſſenen Lehrverträgen 
ausgedehnt wird, unberückſichtigt der Anzahl der in den 
Betrieben beſchäftigten Arbeiter. 


Kattowitz und Umgebung 

Marktpolizei als Tierarzt. Kommt da Sonnabend zum 
Markte eine arme Bäuerin aus Ojcow, mit ſchon geſchlachteten 
Gänſen, da lebende im Perſonenzug nicht mitgeführt werden dür⸗ 
fen. Natürlich ſah das Fleiſch nicht mehr ſo ſtraff aus, da ſie 
mehrere Martinsvögel in einen Korb zujanmnengedrüdt, nach 
dem Markte brachte. Von anderen Händlern wurde einem Be⸗ 
amten der ſtädtiſchen Polizei gemeldet, daß dieſe Bäuerin ver⸗ 
dorbenes Gänſefleiſch hätte, der Beamte ſah ſich das Fleiſch an 
und frand es, als nicht mehr genießbar und verbot, es zu ver⸗ 
kaufen. Schließlich gab er den Verkauf des Fleiſches wieder Frei 
als die Frau zu weinen anfıny. 

Im Südpark angefallen. Die Stefania Kuzik aus Kattowitz⸗ 
Brynow machte der Polizei darüber Mitteilung, daß ſie am 
Ausgange des Südparks von einer unbekannten Mannesperſon 
angefallen und ihr das Handtäſchchen, in welchem ſich die 
Wohnungsſchlüſſel und ſonſtige Kleinigkeiten befanden, entriſſen 
wurde. 

Auf friſcher Tat ertappt. Auf der ulica 3⸗3o Maja in Katto⸗ 
witz verſuchte ein gewiſſer Franz R., welcher ſich in Begleitung 
einer Frauensperſon befand, zum Schaden der Marie Imach, aus 
Zalenze, einen Diebſtahl zu begehen. Der Täter konnte aber 
noch rechtzeitig „geſchnappt“ werden und das Täſchchen mit einem 
Geldbetrag, ſowie der Legitimationskarte, der Beſtohlenen wie⸗ 
der zugeſtellt werden. 


Königshütte und Umgebung 

Von einem Nachtwächter erſchoſſen. Ein bedauerlicher Vor⸗ 
fall ereignete ſich auf dem Terrain der Gruben⸗ und Hittenver⸗ 
waltung in Königshütte. Dort bemerkte der Nachtwächter dieſer 
Verwaltung in den frühen Morgenſtunden des 18. d. Mis. 
mehrere Perſonen, welche den hohen Zaun erkletterten, um im 
Werkshof Eiſendiebſtähle auszuführen. Der Wächter forderte die 
Fremden zum Verlaſſen des Terrains auf. Die Anbekannten 
reagierten jedeih nicht darauf, ſondern warfen ſich vielmehr auf 
den Wachhabenden, welchen ſie in ſchwerſter Weiſe mit Eiſen⸗ 
ſtäben bedrohten. Der Wächter zog daraufhin ſeinen Dienſt⸗ 
‚ tenolver aus der Jackettaſche und feuerte einen Schreckſchuß ab. 
mum die Täter zu verſcheuchen. Einer der Diebe, und zwar ein 
gewiſſer Jan Wolny ſtürzte ſich erneut auf den Bedrohten und 
mißhandelte ihn in ſchwerſter Weiſe. In der Notwehr feuerte 
der Wächter einen zweiten Schuß ab, welcher den Angreifer in 
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1. Buchhaltungs- und 
Revisions-Abteilung 


etc. gegen mäßige Pauchalvergütung, 


3. Rechts- und Admini- 
strations-Abteilung 


Zahlungsbefehle. 


delskorrespondenz. 


Preise nochmals reduziert. 


Steuerberatungen vollständig kostenlos. 
Bedienung. 
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piela 


Buchhaltungs-, Revisions-, Steuer-, 
Propaganda- und Reklame-Büro 
Siemianowice, Hüttenstraße 2 - Teleion 1150 


geöffnet von 8—12 und von 1—4 Uhr. Sonnabend nur von 8—2 Uhr. 


Einziges am Ort existierendes Institut empfiehlt sich den Herren Kaufleuten und Gewerbe- 
treibenden von Siemianowice u. Umgegend zur Erledigung folgender Angelegenheiten u. zw.: 


Anlegen und Führen der Handelsbücher. Organi- 
sation u. Reorganisation derselben. Aufarbeiten ver- 
nachlässigter Buchführung. Revision der Handels- 
bücher. Analisen. Bilansen, Monats- und Jahres- 
abschlüsse. Expertisen. Statistische Berechnungeu 


Handels-Informationen und Handelsstreitigkeiten. 
Gewerbegerichts- Streitigkeiten. 
Vertretungen bei Prozessen vor dem Kaufmänni- 
schen und Gewerbe-Gericht. Kauf-, Verkauf- und 
Mietsverträge. Übersetzungen: Polnisch, französisch, 
tschechisch, russisch. Englisch. Abschriften, Maschi- 
nenarbeiten, sowie Erledigungen sämtlicher Han- 


5. Inkasso-Abteilung 


Mahnungen, Erledigung sämtlicher Inkasso-Angelegenheiten nach speziellem System 
sogar vollständig aufgegebener fruchtloser Forderungen. Wechsel. r 


Betreffs der Reklame-Abteilung werden wir uns erlauben, in den nächsten Tagen eine Spezial- Offerte in 
Umlauf zu setzen. Unter Berücksichtigung der ökonomischen Krise haben wir unsere an sich schon niedrigen 
Auf Grund langjähriger Facharbeit und nur erstklassigem Personal ist es uns 
möglich, auch den schwierigsten Forderungen gerecht zu werden. 
Ämtern und Behörden persönlich. Minderbemittelten sichern wir Erledigung in einzelnen Fällen gegen Er- 
stattung der eigenen effektiven Unkosten zu. Jeden Dienstag und Donnerstag von 2—4 Uhr erteilen wir 
Erstklassige Referenzen. 
Indem wir bitten, uns mit Ihren geschätzten Aufträgen zu beehren, zeichnen wir 

mit vorzüglicher Hochachtung 
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Wolny brach bewußtlos zuſammen. 4 
Die anderen Uebelta 01 
des Gemeinde!” 


die Herzgegend traf 
Tod trat in einigen Sekunden ein. 
flohen. Der Tote wurde in die Totenkammer 
tals in Chorzow überführt. N 

En Unglück kommt ſelten allein. Als der 21 Jahte alt“ 
Johann Schneider die ulica Hajducka paſſierte, ſtürzte er An 
einen epileptiſchen Anfall zu Boden und wurde hierbei noch vol 
einem Fuhrwerk angefahren. Eine erhebliche Bein verletzung. 
war die Folge. n 

Folgen eines Streites. In der geſtrigen Nacht kam es " ” 
der ulica Wolnosci zwiſchen einem gewiſſen Michael Oblong er 
der ulica Jacka 18, und einem gewiſſen Tokierski zu einein 
Streit. Im Verlaufe desſelben verſetzie T. ſeinem Gegner einen 
Fußtritt in den Leib, jo daß dieſer bewußtlos zu Boden ſtür t 
und in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte. Hierauf 
ergriff T. die Flucht, jo daß feine genauen Perſonalien ucht ſoſt⸗ 
geſtellt werden konnten. 


Rundiunf 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 16,20: Vor- 
träge. 17.35: Nachmittagskonzert. 19,20: Vorträge. 20,15. 
Unterhaltungskonzert. 22,45: Vortrag. 23: Tanzmuſik. 
Donnerstag. 15,50: Kinderſtunde. 16,20: Franzöſiſch. 
16,40: Nachmittagskonzert. 17,35: Kammermuſik. 19,20: 


Vorträge. 20,15: Leichte Muſik. 23: Tanzmuſik. 
Warſchan — Welle 1411.8 
Mittwoch. 15,25: Vorträge. 16: Engliſch. 16,20: Bor? 
träge. 17,35: Leichtes Konzert. 18,50: Vorträge. 20,15: 
Eine Revue. 21: Vortrag. 21,15: Violinkonzert. 22,49: 
Vortrag. 23: Tanzmuſik. f 


Donnerstag. 15,25: Vorträge. 15,50: Kinderſtunde. 
16,20: ei 17,35: Kammermuſik. 18,50: Vorträge. 
20,15: Leichte Muſik. 21,25: Vortrag. 23: Tanzmuſik 
Gleiwitz Welle 252. Breslau Welle 323. 

Mittwoch, 21. Oktober. 6,30: n 6,45: 
Schallplattenkonzert. 15,20: Jugendſtunde. 16: Bienen⸗ 
vater Dr. Dzierzon. 16: Unterhaltungsmuſik. 17,10: Der 
Oberſchleſier im Oktober. 17,30: Wir ſtellen vor. 18: 
Junglehrer haben das Wort. 18,20: Wetter: anſchl.: Schall⸗ 


platten. 18,40: Wetter; anſchl.: Vom Oberſchleſiſchen 
Landestheater. 18,55: Wir wollen helfen! 19: Grenzland 
Oberſchleſien. 1920: Oberſchleſiſches Funkquartett. 20: 


Epochen der oberſchleſiſchen Geſchichte. 20.30: Aus Berlin: 
Richard der Dritte. 22: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
rammänderungen. 22,30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22,45: 
Aus Berlin: Tanzmuſik. 0,30: Funkſtille. ä 

Donnerstag, 22. Oktober. 6,30: Funkgymnaſtik 6,45: 
Schallplattenkonzert. 9: Ars Hamburg: Schulfunk. 12,10: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15,20: Kinderfunk. 15,45: 
Das Buch des Tages. 16: Wiener Muſik. 17,15: Zweiter 
landw. Preisbericht; anſchl. Das wird Sie intereſſieren! 
17,35: Guſtar Renner zum Gebächtnis. 18,05: Das Archiv 
der Stadt Glogau. 18.30: Ein Vertreter der ſchleſiſchen 
Piaſten. 18,55: Wetter; anſchl.: Stunde der Arbeit. 19,25: 
Wetter; 19,30: Aus Wien: Funk⸗Kabarett. In einer 
Pauſe — 21—21,15: Abendberichte. 22,15: Zeit, Wetter, 
Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,35: Schleſiſcher 
Verkehrsverband. 22,45: Zupfmuſik. 23,35: Funkſtille. 


2. Steuer-Abteilung 


Berufungen, Widersprüche, Anfertigen u. Bearbeiten 
von Steuerklagen vor den ordentlichen Gerichten, 
sowie vor dem allerhöchsten Verwaltungs-Gericht. 
Aufhalten von Pfändungen und Versteigerungen. 
Assistenz bei Steurrewisionen. Steuer-Erklärungen. 


4. Propaganda- und 
Reklame- Abteilung 


Spezialität: Licktreklame. Aufs äußerste ausge- 
dehnte Reklame - Aktion für jede Branche in sämt- 
lichen Tageszeituegen der Wojewodschaft sowie 
Deutsch O.-S. Einzel- Anzeigen. Wiederholungen, 
ständige Anzeigen, Reklame - Postkarten, Plakate, 
Flugblätter. Filmreklame, Radioreklsme, Schau- 
fenster- u. Innereklame. Reklame durch das Tabak 
Monopol. Straßenreklame etc. 


nkasso (Protest). 


Ich 'nterweniere und vertrete bei den 


Solide, redliche und gewissenhafte 


A.OPIELA. 


Dee eee eee eee eee eee eee eee e eee eee eee eee eee ee eee ee eee eee eee eee eee ee ee e e 


2 


